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Wer
verwöhnt

uns?

Damit wir während und nach unseren Schiess-Uebungen
und –Anlässen nicht durstig und hungrig nach Hause
gehen müssen, suchen wir immer noch jemanden, der

gewillt ist, in unserer neu eingerichteten Schützenstube
das Wirten zu übernehmen.

Interessenten/In melden sich bitte bei unserem
Präsidenten, Isidor von Rohr, Martinstrasse 14, 4622 Egerkingen,

Tel.Nr: 062 398 12 17 oder E-Mail: isidor.vonrohr@bluewin.ch
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Einladung zur
5. ordentlichen Generalversammlung

der Schützengesellschaft Egerkingen

Datum: 11. März 2006

Zeit: 20.00 Uhr

Ort: Gasthof von Arx, Egerkingen

Traktanden: 1. Begrüssung / Appell

2. Wahl der Stimmenzähler

3. Protokoll der 4. ord. Generalversammlung

4. Jahresberichte

4.1 des Präsidenten

4.2 der TK

4.3 der PR

4.4 des Jungschützenleiter

4.5 des 1. Schützenmeister

5. Jahresrechnung

5.1 Jahresrechnung

5.2 Budget

6. Jahresprogramm

6.1 Info SO Kant.Schützenfest 2006

6.2 Info Berggäu Schiessen 2006

7. Mitgliederbeitrag/Lizenz/Munition

8. Demissionen / Wahlen

9. Verschiedenes

Die Jahresberichte sowie das Protokoll der 4. Generalversammlung sind in
dieser Mouche publiziert und werden an der GV nicht verlesen.

Wir hoffen auf ein zahlreiches Erscheinen. Der Vorstand
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Jahresbericht Präsident

Geschätzte Ehren-, Frei-, Aktiv und Passivmitglieder
Liebe Schützenkameradinnen, liebe Schützenkameraden

Das Jahr 2005 gehört der Vergangenheit an, und doch möchte ich noch
ein paar Worte an Euch richten.

Einige gute Resultate konnten im vergangenen Jahr erzielt werden. Es
zeigt sich aber auch immer wieder, dass die Motivation ein sehr wichtiger
Faktor ist. Dies haben wir zum Beispiel am Eidg. Schützenfest im
Sektionsstich erlebt. Die Resultate lagen unter unseren Erwartungen,
trotzdem hat es für den Goldlorbeer noch gereicht. Wenn es auch nicht
immer nur bergauf geht, so sollten wir uns darum bemühen, den heutigen
Stand beizubehalten. Dafür ist auch eine gute Kameradschaft notwendig.

Mit dem Ligaerhalt Liga B in der Solothurner Mannschaftsmeisterschaft
haben wir ein grosses Ziel erreicht. Ich gratuliere allen Schützen/innen zu
ihren Resultaten. Auch im Jahr 2006 werden wir alles daran setzen, diese
Position zu halten, und die zweite und dritte Gruppe in eine höhere Liga zu
setzen. Um solche Resultate zu erzielen, sind auch dieses Jahr wieder in
den 3 Gruppen Verschiebungen der Schützen/innen möglich.

Am Eidg. Feldschiessen in Wolfwil haben wir ein sehr gutes Resultat
erzielt. Mit 62,522 Punkten dürfen wir stolz sein, im Gäu als Massstab zu
gelten. An dieser Stelle möchte ich einmal allen „ Nicht Aktiven “Schützen
für Ihre Teilnahme am Eidg. Feldschiessen danken. Ich hoffe natürlich,
euch in diesem Jahr in Oensingen wieder begrüssen zu dürfen.

Im vergangenen Schützenjahr wurden diverse auswärtige Schiessanlässe
besucht. An diesen Anlässen wurden sensationelle Resultate erzielt,
welche zur Vereinsmeisterschaft zählen. Nur durch gegenseitige Besuche
an auswärtigen Schiessen können wir mit einer grossen Schar Schützen
an unserem traditionellen Berg-Gäu-Schiessen rechnen.

Der Blick in die Zukunft zeigt auf, dass sich das Schiesswesen in der
Schweiz verändern wird und auch muss. Durch die Armeereform nimmt
die Anzahl der Wehrpflichtigen um einen grossen Teil ab. Ich persönlich
frage mich, wie lange das Obligatorische Programm überhaupt noch
geschossen werden muss.
Andererseits muss ich mir überlegen, ob die militärischen Programme
heutzutage noch in ein Jahresprogramm eines sportlichen Schiessvereins
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gehören. Aus finanzieller Sicht müssen wir aber froh sein, dass die
Schützen, welche schiesspflichtig sind, das Obligatorische Programm
absolvieren. Wir müssen auch in dieser Frage neue Wege beschreiten und
uns von den alten Traditionen lösen, da diese nicht mehr zeitgemäss sind.

Unter der Leitung des TK Präsidenten Ruedi Schneider haben wir wieder
ein interessantes Jahresprogramm zusammengestellt.

Bereits sind wir mit den auswärtigen Schiessen beschäftigt. In erster Linie
werden wir die Gruppen B Schiessen als Gegenbesuch des Berg-Gäu-
Schiessen berücksichtigen, da dieses im April stattfindet. Im Mai möchten
wir wieder ein gutes Resultat am Eidg. Feldschiessen in Oensingen
erreichen. Im Juni/ Juli besuchen wir das Solothurner Kantonal-
Schützenfest in Bibern.

Den beiden Kommissionen der SG Egerkingen TK und PR mit den
Präsidenten Ruedi Schneider und Rolf Obi danke ich bestens für die vielen
grossen und wertvollen Arbeiten. Ganz besonders danke ich allen, die im
Hintergrund eine interessante Vereinszeitung erarbeiten und gestalten und
uns mit einer informativen „MOUCHE“ verwöhnen. Auch hier sind wir in
Zukunft auf die Hilfe aller Mitglieder angewiesen. Wer etwas mitteilen oder
schreiben möchte, kann dies in der MOUCHE tun.

Ein besonderer Dank geht an die Vorstandsmitglieder, Jungschützenleiter,
Hilfsleiter, Schützenmeister, Archivar, Anlagewart und an alle, die in
irgendeiner Weise etwas für unseren Verein geleistet haben.

Ein herzliches Dankeschön möchte ich unserer abtretenden
Schützenwirtin Ottilia Schär entbieten. Ottilia, Du hast es SUPER
gemacht und dafür danken wir Dir alle.
Wir dürfen mit Zufriedenheit auf eine gelungene und vor allem unfallfreie
Saison zurückblicken. Die Aufmerksamkeit der Schützen und der
Schützenmeister ermöglicht immer wieder, dass die verschiedensten
Anlässe ohne Zwischenfälle abgehalten werden können. Auch dafür bin
ich sehr dankbar.

Ich wünsche allen Schützen und allen Angehörigen viel Glück,
Gesundheit, Erfolg und „Guet Schuss“ für die Saison 2006.

Euer Präsident: Isidor von Rohr
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Jahresbericht 1. Schützenmeister

Geschätzte Ehren-, Frei-, Aktiv und Passivmitglieder
Liebe Schützenkameradinnen, liebe Schützenkameraden

Wie die Jahre zuvor führten wir auch dieses Jahr wieder fünf offiziell
ausgeschriebene Obligatorische Schiesstage durch.

Jeden Freitag bis zu den Sommerferien, waren immer zwei Scheiben
für die Obligatorisch-Schützen reserviert.

Sämtliche Schiesstage waren stets mit Schützenmeistern besetzt, die zu
einer unfallfreien und erfreulichen Schiesssaison Ihren Beitrag geleistet
haben.

Auch am Feldschiessen waren genügend einsatzwillige Helfer vor Ort,
damit viele Schützinnen und Schützen ein tolles Resultat erzielen konnten.

Wie auch im Vorjahr, führte die Inspektion des Schiessoffiziers Alois
Kissling zu keinen Beanstandungen.

Ich kann auf eine Schiesssaison ohne größere Zwischenfälle zurück
schauen, und hoffen das die Saison 2006 genau so verlaufen wird.

Damit alle unsere Schützenmeister Ihr Fachwissen wieder auffrischen
können, besuchten im November 05 drei aktive Schützenmeister den
Wiederholungskurs in Zuchwil. Von allen gemeldeten Schützenmeister
müssen noch zwei diesen Wiederholungskurs besuchen.

Sämtliche Resultate kann man unter www.sg-egerkingen.ch abrufen.

Ich danke allen, die mich während der ganzen Schiesssaison 2005
diszipliniert und tatkräftig unterstützt haben.

Euer 1.Schützenmeister: Hansruedi Schneider
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Hier sollte er sein, der Jungschützenleiter-Jahresbericht!

Im Glauben, dass ich mit meiner Meinung nicht alleine bin, unsere
Junioren, Jungschützinnen und Jungschützen hätten es auch verdient, in
dieser Mouche erwähnt und auch für ihre Erfolge gerühmt zu werden,
muss ich diese Zeilen von meiner Seele schreiben.

Dass die Aktivitäten und guten Erfolge unserer „Jugend“ für den immer
noch im Amt stehenden Jungschützenleiter kein Grund sind, in dieser
Mouche erwähnt werden, finde ich schade und unschön.

Wer die Resultate im vergangenen Vereinsjahr 2005 etwas studierte,
konnte feststellen, dass sich „unsere Jugend“ einmal mehr gut verkaufte.
Einige nehmen sogar viele Male an auswärtigen Gruppe-B-Schiessen teil
und haben ab und zu „Ruhm und Preise“ geholt! Auch sie vertreten so
unsere SGE in der näheren und weiterenUmgebung. Die Gruppe „Jung
und Alt“ erkämpfte sich mehr als einmal vordere Plätze an auswärtigen
Schiessanlässen.

Mit ihrer Teilnahme am Feldschiessen bessern die Jungschützen jedes
Jahr die SGE-Teilnehmerzahl ja schliesslich auch auf; im vergangenen
Jahr waren es von Total 123 SGE-Teilnehmerinnen und Teilnehmern 24
Junioren, Jungschützinnen und Jungschützen.

Dazu kommt noch, dass wir ihre Resultate am Feldschiessen auch immer
gerne für den Sektionsdurchschnitt mitzählen. Sind wir doch froh, haben
wir noch junge Schützinnen und Schützen, die ihre Freizeit in
Schützenkreisen verbringen und nicht irgendwo herumlungern!

Ich auf jeden Fall gratuliere an dieser Stelle allen Junioren,
Jungschützinnen und Jungschützen der SGE recht herzlich zu Ihren
Erfolgen im 2005!

Macht weiter so. Dass Ihr die „älteren“ Schützinnen und Schützen mit
guten Resultaten übertrefft, soll immer wieder Euer Ziel sein.

Für die kommende Saison wünsche ich Euch „immer guet Schuss“

S’Elsi Aebi-Hüsler
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Jahresbericht TK Präsident

Liebe Schützinnen und Schützen,

Ich will nicht viele Worte verlieren, denn über sämtliche Schiessanlässe
und Resultate wurde ausführlich von der PR in der Mouche sowie auf
unserer Homepage www.sg-egerkingen.ch berichtet.

Deshalb nur ein kurzer Rückblick über das vergangene Vereinsjahr 2005.

Im Jahre 2005 standen wir mit unseren Resultaten nicht immer auf der
Sonnenseite. Denn von den beiden Mannschaften die im letzten Jahr
aufgestiegen sind, konnte sich nur die erste Mannschaft (Liga B) in dieser
Liga behaupten. Die zweite Mannschaft (1. Liga) musste leider absteigen.
Ich bin aber zuversichtlich und hoffe, dass die zweite Mannschaft wieder
aufsteigen wird.

Am eidg. Schützenfest in Frauenfeld konnten wir in der Sektion auch
nicht mit Glanzresultaten überzeugen, aber dennoch konnten wir den
Goldlorbeerkranz mit nach Hause nehmen.

Damit wir in Zukunft wieder solche Erfolge wie in der Saison 2004 feiern
können, müssen wir wieder vermehrt die Kameradschaft im Verein
pflegen. Denn mit einer guten Kameradschaft können wir wieder an das
glanzvolle Vereinsjahr 2004 anknüpfen.

An dieser Stelle möchte ich allen TK- Mitgliedern sowie allen
Abteilungsverantwortlichen danken, die mich während meiner ersten
Amtsperiode als TK- Chef unterstützt haben.

In der bevorstehenden Saison werden wir an zwei Einzeltagen das
Solothurner Kantonale im Bezirk Bucheggberg “Bibern“ besuchen.
Ich wünsche allen Teilnehmern schon jetzt “guet Schuss“.

Für das Jahr 2006 wünsche ich allen Mitgliedern viel Erfolg als Schütze,
Euren Familien alles Gute und beste Gesundheit.

TK- Präsident: Hansruedi Schneider
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Geschätzte Ehren-, Frei-, Aktiv und Passivmitglieder
Liebe Schützenkameradinnen, liebe Schützenkameraden

Auch im Schützenjahr 2005 hatten wir wieder diverse Anlässe, sei es der
Umgang oder die zwei Anlässe mit den Bechburg Musikanten; das
Wochenende mit Schwanden musste leider abgesagt werden wegen den
schweren Unwettern, werden es aber nächstes Jahr sicher wiederholen.
Der Umgang war wie jedes Jahr wieder ein Erfolg.
Dieses Jahr werden wir wieder den Umgang durchführen und an den
beiden Konzerten zum Neujahr und Auffahrt werden wir wieder die
Wirtschaft übernehmen, das heisst, wir werden Eure Mithilfe auch im
Jahre 2006 wieder benötigen.
Ein Herzliches Dankeschön allen die bei unseren Anlässen im Jahre 2005
mithalfen.
Für Ideen und Anregungen aller Art sind wir Euch immer dankbar.
Ein Dankeschön auch dem Team der PR die das ganze Jahr sehr gute
Arbeit leistet.
Ich wünsche Euch allen ein gutes und erfolgreiches Schützenjahr 2006

Euer Präsident PR: Obi Rolf
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Tagebuch 17. Ausgabe

Werte Ehren-, Frei-, Aktiv- und Passivmitglieder; verehrte Gönner

Heute übermittle ich euch einen Auszug aus dem Buch „Das Schiessen in
der Schweiz“, erschienen 1955. Vor 50 Jahren konnte man z.B. über die
Schützenvereine lesen:

Die Schützenvereine

Das Fundament, auf welchem der stolze Bau unseres Schiesswesens
ausser Dienst ruht, sind die Schützenvereine. Sie sind auch vergleichbar
mit den Wurzeln eines kräftigen Baumes, aus denen ihm dauernd neue
Kraft zufliesst, oder mit den Zellen aller Organismen, in denen ihr Leben
pulsiert.

Nach den gesetzlichen Grundlagen sollte in jeder politischen Gemeinde
der Schweiz mindestens ein Schiessverein bestehen. Das dürfte mit ver-
hältnismässig wenigen Ausnahmen zutreffen. Es hat sich da und dort er-
geben, dass sich die Schützen aus Zwerggemeinden einer Nachbarge-
meinde anschliessen können oder müssen, weil der geforderte Minimal-
bestand von 15 Mitgliedern nie erreicht werden kann. Noch seltener
kommt es vor, dass in einer Gemeinde kein tauglicher Schiessplatz gefun-
den werden kann, so dass die Schützen einer anderen Gemeinde zuge-
wiesen werden müssen.

Es gibt Schützenvereine, die ihren Bestand bis ins 15. Jahrhundert zurück
gradlinig und einwandfrei nachweisen können, ja, deren Spuren sogar bis
auf die Pfeilbogen- und Armbrustschützen des 14. Jahrhunderts zurück-
reichen und die daher auf einer starken Tradition fussen. Sie sind haupt-
sächlich in den Städten und Städtchen zu finden, da das eigentliche
Schiesswesen zunächst nur in städtischen Orten eifrig gepflegt wurde.
Dort war von allem Anfang an das Schiessen als eine für die Verteidigung
unumgängliche Notwendigkeit erkannt. Diese Gesellschaften dürfen auch
heute noch zu eigentlichen Trägern und Stützen unseres Schiesswesens
gezählt werden, und vor allem das freiwillige Schiessen findet in ihnen
eine ganz besonders sorgfältige Pflege.
Der Grossteil der heutigen Schiessvereine stützt sich aber auf die gesetz-
lichen Grundlagen, wie sie in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts
entstanden sind. Zwar gab es auch im Mittelalter schon Schiessvereine
auf dem Lande. Namentlich aus den Verfügungen der bernischen Land-
vögten kann entnommen werden, wie das Schiesswesen auch auf das
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Land hinausgetragen wurde und wie in vielen Landgemeinden eifrig
Schiessvereine entstanden. Leider wurde aber später die Freude am
Schiessen dadurch vergällt, dass ein Grundelement, nämlich die
Freiwilligkeit, missachtet wurde und verloren ging. Durch die Verbindung
des Schiessens mit obligatorischen Uebungen, den sogenannten
„Trüllmusterungen“, wurde eine Abneigung in der Landbevölkerung
hervorgerufen, die sich im 18. Jahrhundert immer mehr steigerte. Es ist
darum verständlich, dass das Schiesswesen auf dem Lande den Wirren
des Zusammenbruchs der alten Eidgenossenschaft gegenüber weniger
widerstandsfähig war als in den alten Gesellschaften in den Städten. Erst
im Laufe des Aufbaues der neuen staatlichen Ordnung begann sich das
Schiesswesen auch auf dem Lande wieder zu entwickeln. Das zähe
Durchhalten der traditionsgebundenen Gesellschaften mag vielerorts als
Ansporn und Vorbild gedient haben.

Jungschützenkurs Egerkingen 1929

Die meisten heutigen Sektionen tragen den Namen „Schützengesellschaft“
oder „Schiessverein“ sowohl im deutschen wie auch im welschen Sprach-
gebiet. Der Name „Feldschützengesellschaft“ dürfte zurückzuführen sein
auf den namentlich in den 1850er Jahren akut gewordenen Streit zwischen
den schwerfälligen und komplizierten Standstutzern und den vereinfach-
ten, für das feldmässige, militärische Schiessen zweckmässigeren Feld-
stutzern.Die „Militärschiessvereine“ entstanden hauptsächlich Ende der
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1870er Jahre nach der Umgestaltung durch die Militärorganisation 1876.
Von „Infanterieschiessvereinen“ hört man schon von der Einführung der
Hinterladergewehre Ende der 1860er Jahre her.

Daneben legten sich viele Gesellschaften je nach Lust und Laune der
Gründer noch besondere Namen zu, deren Begründung wohl in der
Ursprungsgeschichte jedes einzelnen Vereins gesucht werden müsste.

Durch die im Jahre 1883 erstmals erfolgte Verordnung, dass jeder Pflicht-
schütze Mitglied eines Schiessvereins sein muss, entstand die mit Miss-
behagen aufgenommene Kategorie der „Muss-Schützen“. Sie umfasst
jenen Teil der Schiesspflichtigen, der es ablehnt, über die gesetzliche
Schiesspflicht hinaus ein mehreres zu leisten, sei es, weil sie ihr Können

als dazu nicht genügend erachten, sei es, weil sie in anderen Tätigkeits-
gebieten schon stark engagiert sind oder sei es schliesslich deshalb, weil
sie dem Schiessen überhaupt kein Interesse entgegenzubringen ver-
mögen.
Eine Schützengesellschaft setzt sich aus allen Schichten der Bevölkerung
zusammen und darin liegt auch das Geheimnis ihrer kräftigen Arbeit
begründet. Damit kommen wir auf einen besonderen Wert unserer
Schiessvereine zu sprechen. Früher wurde in vielen Schützenvereinen wie
auch in Kantonalvereinen und im Schweizerischen Schützenverein rege
die Fragen von öffentlichem Interesse diskutiert. Es entstanden daraus
Gesellschaften von bestimmter politischer Färbung, aus denen auch ein
besonderer Verband der Schweizerischen Arbeiterschützenvereine her-
vorging. Soweit es sich um Fragen der Wehrhaftigkeit handelt, sollen sie in
den Schützengesellschaften auch heute eifrig besprochen werden. Alle
andern weltanschaulichen Differenzen werden aber nicht mehr diskutiert.
Damit wurden die Schützenhäuser zu jenen Treffpunkten, an denen sich
Bürger aller Anschauungen treffen und kennen lernen können. So helfen
die Schiessvereine mit, das Trennende und Auseinanderstrebende zu
überbrücken, und damit bleiben sie ein starkes Ferment für unsere Volks-
gemeinschaft. Dieser innere Gehalt macht die Arbeit in den Vereinen erst
recht wertvoll und belegt die Bedeutung des feiwilligen Schiesswesens.
Möge es immer so bleiben!

So festgehalten vor 50 Jahren, Nachdenken ist angesagt!

Euer Ehrenpräsident: Hans von Rohr
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Anteilscheine

0% Rendite

"Das hab ich doch schon mal gelesen?!?"

Geschätzte Ehren-, Frei-, Aktiv- und Passivmitglieder

Tatsächlich, diese Überschrift war schon in der Mouche 02/2005 zu sehen.
Die Reaktionen auf den "Spendenaufruf" waren zum Teil sehr erfreulich.
Leider fehlt uns noch immer ein "schöner Batzen".

Aufgrund von Gesprächen haben wir festgestellt, dass es noch
Zeichnungswillige hat. Den Aufruf zur Anteilschein-Zeichnung drucken wir
nachstehend noch einmal ab. Ebenso liegt der Mouche ein
Einzahlungsschein bei.

Über den Stand der Anteilscheinzeichnung und das weitere Vorgehen für
die Restfinanzierung werden wir Sie an der kommenden GV orientieren.

Allen bisherigen Anteilscheinzeichner ein herzliches Dankeschön.

Anteilscheine Schützenstube

Schon zu Baubeginn waren wir uns bewusst, dass die an den letzten
Grossanlässen (Feldschiessen, Berggäuschiessen) erarbeiteten Mittel –
trotz grösstmöglicher Fronarbeiten - wohl nicht zur kompletten
Finanzierung der Baukosten ausreichen würden.
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An der letzten Generalversammlung orientierte unser Kassier über den
Stand der Finanzierung. Dank der Grosszügigkeit einiger Lieferanten
welche noch nicht Rechnung gestellt haben, resp. bis heute auf die
Zahlung verzichtet haben, konnten wir bis jetzt auf eine Kreditaufnahme
verzichten.

Zur Erfüllung der restlichen Zahlungsverpflichtungen hat die General-
versammlung den Vorstand ermächtigt, das notwendige Kapital durch
Anteilscheinzeichnung oder einen Bankkredit zu beschaffen.

Und

so

funktioniert es

- Es werden Anteilscheine à Fr. 100.- ausgegeben.
- Die Höhe der Zeichnung ist nicht begrenzt.
- Die Zeichnung erfolgt durch Einzahlung mit beiliegendem

Einzahlungsschein.
- Die Anteilscheine sind unverzinslich.
- Die Rückzahlung erfolgt jährlich, aufgrund der finanziellen

Möglichkeiten.
- Die Nummern der rückzahlbaren Anteilscheine werden jährlich an der

GV ausgelost.

Durch die Zeichnung eines oder mehrer Anteilscheine ermöglichen Sie es
uns, auf die Aufnahme eines Bankkredites zu verzichten oder zumindest
die Höhe der Kapitalaufnahme zu reduzieren. Die Vereinsfinanzen können
durch die dadurch nicht anfallenden Kapitalzinsen erheblich entlastet
werden.
Für Ihre Unterstützung dieser Aktion zum Voraus den besten Dank.

Der Vorstand
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Protokoll

4. ordentlichen Generalversammlung der SG Egerkingen

12. März 2005 20.00 Uhr Gasthof von Arx

Vorsitz: Isidor von Rohr
Aktuar: Andreas Studer

Traktanden: 1. Begrüssung / Appell
2. Totenehrung
3. Wahl der Stimmenzähler
4. Protokoll der 3. ord. Generalversammlung
5. Jahresberichte 5.1 des Präsidenten

5.2 der TK
5.3 der PR
5.4 Jungschützen
5.5 1. Schützenmeister

6. Jahresrechnung 6.1 Jahresrechnung
6.2 Budget
6.3 Hypothek
6.4 Anteilscheine

7. Jahresprogramm 7.1 Info Eidg. Schützenfest 05
8. Mitgliederbeitrag
9. Demissionen / Wahlen

10. Anlässe 2006 10.1 SO Kant. Schützenfest
10.2 Berggäu-Schiessen

11. Verschiedenes

1. Begrüssung / Appell
Der Vorsitzende, Isidor von Rohr begrüsst um 20.05 Uhr die grosse Schar
der anwesenden Schützen. Die Traktandenliste wird ohne Änderungen
genehmigt.

Die Präsenzliste liegt dem Originalprotokoll bei. Es sind 40 Personen an-
wesend.

Entschuldigungen:
Folgende Personen haben sich für den heutigen Abend wegen Ferien,
Krankheit oder sonstigem entschuldigt:
von Arb Martin, von Arx Bruno (47), von Arx Margrith, von Arx Werner,
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Dr. Bloch Tristan, Dörfliger François, Felber Pia und Bruno, Fischer Martin,
Graf Peter, Hafner Alois, Kissling Ludwig, Kohler Kurt, Lanz Marcel, Lanz
Sibylle, Loosli Markus, Masson Alfred, Nünlist Roland, Rogger Ernst,
Rusch Adrian, Rütti Kurt, Schürmann David, Schürmann Dieter, Schür-
mann Hansjörg, Süess Johann, Ullmann Markus, Ullmann Mischa, von
Rohr Daniel, von Rohr Edgar, Wagner Richard.

2. Totenehrung
Im letzten Jahr ist unser Ehrenmitglied Herbert Schürmann Jg. 28 ver-
storben. Er trat 1948 bei den damaligen Militärschützen ein. Ab 1965 war
er ein regelmässiger 57-er Schütze. Auch konnte man immer auf ihn
zählen, wenn man einen Chauffeur für diverse Schiessanlässe brauchte.
Er war für viele Bauten (Feldschiessen, Berggäu-Schiessen, Schützen-
haussanierung, etc.) verantwortlich. 1988 wurde ihm die Ehrenmitglied-
schaft verliehen. Ab dem Jahre 2000 war es ihm leider nicht mehr möglich
aktiv in unserem Verein teilnehmen zu können. Als Andenken an den Ver-
storbenen, bittet der Vorsitzende sich für eine Schweigeminute von den
Sitzen zu erheben.

3. Wahl der Stimmenzähler
Als Stimmenzähler werden Gschwend Valentin und Studer Christian vor-
geschlagen und einstimmig gewählt. Der Vorsitzende dankt den beiden
Gewählten für ihr ehrenvolles Amt.

4. Protokoll der 3. GV vom 6. März 2004
Das oben erwähnte Protokoll wurde in der Mouche veröffentlicht (Seite 15 -
22). Auf das Verlesen wird verzichtet. Das vorliegende Protokoll wird ein-
stimmig und ohne Einwände genehmigt.
Der Vorsitzende dankt dem Aktuar Andreas Studer für das Erstellen des
Protokolls.

5. Jahresberichte

5.1. Jahresbericht des Präsidenten
Der Jahresbericht des Präsidenten wurde in der Mouche (Seite 4 - 6 ) ver-
öffentlicht. Auf das Verlesen wird verzichtet.
Hans von Rohr verdankt den Jahresbericht des Präsidenten und dankt
Isidor von Rohr gleichzeitig auch für die grosse Arbeit während des ver-
gangenen Jahres. Der Jahresbericht wird ohne Änderungen genehmigt
und mit einem kräftigen Applaus verdankt. Hans von Rohr wünscht dem
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Präsidenten weiterhin volle Zufriedenheit bei der Ausübung seines Amtes.

5.2 Jahresbericht der TK
Auch dieser Bericht wurde in der Mouche veröffentlicht (Seite 10).

Der Jahresbericht der TK wird einstimmig genehmigt. Der Vorsitzende
dankt der TK und speziell ihrem Präsident Hugo von Arx für die geleistete
Arbeit während des vergangenen Jahres.

5.3 Jahresbericht der PR
Ebenfalls dieser Bericht wurde in der Mouche veröffentlicht (Seite 11).

Auch dieser Bericht wird ohne Einwände einstimmig genehmigt. Der Vor-
sitzende dankt der PR und speziell ihrem Präsident Rolf Obi für die ge-
leistete Arbeit während des vergangenen Jahres.

5.4 Jahresbericht des Jungschützenleiters
Der Jungschützenbericht wurde in Mouche (Seite 8-9) veröffentlicht. Der
Jungschützenbericht wird einstimmig genehmigt.

Der Vorsitzende dankt dem Jungschützenleiter, allen Hilfsleitern und Hel-
fern für die geleistete Arbeit während des vergangenen Jahres für unseren
Nachwuchs.

5.5 1. Schützenmeister
Der Bericht des 1. SM wurde ebenfalls in der Mouche veröffentlicht (Seite
7). Der Bericht wird einstimmig und ohne Einwände genehmigt.

Der Vorsitzende dankt dem 1. SM und allen weiteren Schützenmeistern für
die geleistete Arbeit während des vergangenen Jahres wodurch wieder eine
Unfallfreie Saison absolviert werden konnte.

Der Vorsitzende dankt nochmals allen Verantwortlichen, denn es ist heute
keine Selbstverständlichkeit mehr, sich nebst dem Berufsleben einem sol-
chen Amt zur Verfügung zu stellen.

6. Jahresrechnung / Budget
Die Jahresrechnung wird durch Othmar Nünlist vorgetragen.

6.1 Jahresrechnung
Im Vergangenen Jahr konnte eine Vermögenszunahme von Fr. 35'876.05
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erreicht werden. Der relativ grosse Gewinn kommt aus den Tischen und
Stühlen der Schützenstube, welche gespendet wurden. In der Bilanz sind
diese als Mobiliar aktiviert worden.

Da keiner der Revisoren anwesend ist, wird der Revisorenbericht durch
den Vorsitzenden verlesen.

Die Jahresrechnung 2004 wird einstimmig genehmigt und der Kassier so-
wie der Vorstand wird entsprechend entlastet. Der Vorsitzende dankt dem
Kassier Othmar Nünlist für die geleistete Arbeit während des vergangenen
Jahres.

6.2 Budget
Der Kassier Othmar Nünlist stellt das Budget für das Jahr 2005 vor. Es wird
damit gerechnet, dass eine Vermögenszunahme von ca. CHF 100.--
erreicht werden kann. Das Ganze wurde jedoch sehr vorsichtig berechnet,
da man mit den zwei neuen Anlässen (Brunch und Konzert Bechburgmusi-
kanten) noch keine Erfahrung hat.

Das Budget wird ohne Änderungen genehmigt.

6.3 Hypothek
Für die Schützenstube sind noch einige Rechnungen nicht bezahlt worden.
Im Moment ist dies mit den flüssigen Mitteln auch nicht machbar. Mit eini-
gen Handwerkern konnte vereinbart werden, dass mit der Bezahlung noch
gewartet wird. Sollten wir jedoch trotzdem im kommenden Jahr in einen
finanziellen Engpass kommen, wird der Vorstand bevollmächtigt, eine ent-
sprechende Hypothek von max. CHF 30'000.- aufzunehmen.

6.4 Anteilscheine
Eine Variante zur Hypothek wäre, dass der Verein Anteilscheine in der
Höhe von CHF 100.--verkauft. Diese würden nicht verzinst. Jährlich würden
so viele zurückbezahlt, wie dies aus finanzieller Sicht möglich ist. Welche
Anteilscheine jeweils zurückbezahlt werden, würde ausgelost. Auf diese Art
könnten wir ev. eine Hypothek umgehen.

Pirmin von Arx ist der Meinung, dass dies eine gute Sache ist. Auch andere
Vereine haben so Ihr Clubhaus finanziert. Ev. würde dann der Eine oder
Andere auf die Rückzahlung verzichten, was nochmals zusätzliche
Einnahmen bringen würde.
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Hans von Rohr stellt fest, dass das Budget nur überschritten wurde, weil
noch diverse zusätzliche Arbeiten gemacht wurden. Dafür haben wir jedoch
ein „Bijou“.

Alois von Rohr ist der Meinung, dass die Hypothek sofort aufgenommen
wird, damit die offenen Handwerkerrechnungen bezahlt werden können.
Für die noch anfallenden Kosten könnte dann immer noch mit Anteilschei-
nen gearbeitet werden.

Kurt Aebi möchte wissen welche Rechnungen konkret noch offen sind.

Othmar Nünlist gibt bekannt, dass bei den noch zu erwartenden Rechnun-
gen von CHF 30'000.- bereits CHF 10'000.- für diverse Arbeiten einge-
rechnet ist.
Konkret sind im Moment offen: RIWA ca. CHF 4'500.-, Plattenarbeiten ca.
CHF 7'000.-, Elektroarbeiten/Alarmanlage ca. CHF 10'000.-, Ausbau
Dachgeschoss/Diverses ca. CHF 10'000.-

Die Versammlung gibt dem Vorstand einstimmig die Kompetenz für die
Anteilscheine und die Hypothek.

7. Jahresprogramm
Das Jahresprogramm wird gemäss Beilage durchgegangen. Der Chef TK
von Arx Hugo gibt folgende Erläuterungen:

Eröffnungsschiessen: Da die Zufahrt zur Flüematt stark vereist ist, und auf
dem Parkplatz beim Schützenhaus noch enorm viel Schnee liegt, sowie die
Scheibenanlage noch komplett unter Schnee und Eis liegt, wird das Eröff-
nungsschiessen auf den 9. April 05 verschoben.
Der Schützenabend wird neu auf den 26.11.2005 festgelegt.

Alles Andere kann wie auf dem abgegebenen Jahresprogramm durch-
geführt werden.

Elias Hüsler nimmt zu folgenden Anlässen Stellung:

Brunch: Beim letztjährigen Sponsorenfest kam die Idee auf, dass man auf
der Flüematt ein Brunch durchführen könnte. Die Bechburgmusikanten
wären für die Unterhaltung und die Schützengesellschaft Egerkingen für
das leibliche Wohl zuständig. Der Reingewinn wird geteilt.
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Jahreskonzert Bechburgmusikanten: Dieses Konzert möchte man neu
organisieren. Die Bechburgmusikanten würden das musikalische organi-
sieren, ev. noch zusätzliche Vereine einladen, und die Schützengesell-
schaft Egerkingen würde wiederum für das leibliche Wohl zuständig sein.
Da wir gem. Punkt 6.3 und 6.4 immer noch auf finanzielle Unterstützung
angewiesen sind, wäre das möglicherweise eine zusätzliche Einnahme-
quellen.
Die beiden Anlässe werden ohne Gegenstimmen akzeptiert.

Es werden noch folgende zusätzliche Termine bekannt gegeben:
Training Matchschützen auf der Flüematt 4. und 25.5
Mai-Cup Niederbuchsiten 14.05.2005
Trainingswettkampf Veteranen Neuendorf auf der Flüematt 03.06.2005
Trainingswettkampf Welschenrohr 24.06.2005

Schär Peter stellt den Antrag, dass am Freitag 26.08.05 vor dem Umgang
kein Training stattfindet, da das meiste aus der Wirtschaft schon im Dorf ist
und man um jede Hilfe bei den Vorbereitungsarbeiten dankbar ist. Diesem
Antrag wird zugestimmt.
Es wird nochmals darauf hingewiesen, dass nach den Sommerferien nur
noch an den offiziellen Tagen das OP geschossen werden darf.

7.1 Info Eidg. Schützenfest
Hugo von Arx - eigentlich wurde bereits alles mitgeteilt.

- leider haben noch nicht alle einbezahlt.
- Die Unterkunft für diejenigen welche nicht im

Massenlager übernachten ist noch nicht gelöst.
- Massenlager i.o.

Das vorliegende Jahresprogramm wird ohne weitere Ergänzungen
genehmigt.
Der Vorsitzende dankt dem TK für die Ausarbeitung des Jahresprogramm.

8. Mitgliederbeitrag
Der Mitgliederbeitrag wird wie bis anhin auf CHF 20.00 belassen und ohne
Wortbegehren einstimmig genehmigt.

9. Demissionen / Wahlen
Folgende Demissionen haben wir erhalten und werden verlesen:
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Hugo von Arx hat als Präsident TK und Vorstandsmitglied den Rücktritt
gegeben. Nach über 40 jähriger Tätigkeit im Vorstand der Feldschützen
und jetzt der Schützengesellschaft Egerkingen kann er sich nicht mehr
weiter für ein solches Amt motivieren. Als Schütze wird er jedoch weiterhin
aktiv tätig sein. Der Vorsitzende übergibt Ihm als Dank ein kleines Präsent,
welches mit grossem Applaus unterstützt wird.

Christian Studer hat als Jungschützenleiter demissioniert. Nachdem wir
zwei neu ausgebildete Leiter haben, welche bereit sind dieses Amt zu
übernehmen. Im Vorstand wird er selbstverständlich weiterhin als
Schiesssekretär tätig sein. Auch Ihm wird für die geleistete Arbeit
zugunsten unseres Nachwuchs ein kleines Geschenk überreicht.

Als neuer Präsident des TK wird Hansruedi Schneider vorgeschlagen und
einstimmig und mit einem grossen Applaus gewählt. Das TK wird intern
neu aufgebaut und die entsprechenden Arbeiten werden auf die Mitglieder
verteilt.

Als neuer Jungschützenleiter wird André Enzler vorgeschlagen. André
Enzler ist am 15.02.83 geboren. Seit 1992 lebt er in Egerkingen, hat eine
KV-Lehre abgeschlossen, hat die RS in einer Genietruppe absolviert, seine
Hobbys sind Schiessen, Schwimmen und Sport allgemein. Den
Jungschützenleiterkurs hat er vom 17.02.04 bis 19.0204 absolviert und
auch bestanden. Er wünscht später die Polizeischule zu machen.

André Enzler wird einstimmig und mit grossem Applaus gewählt. Der
Vorsitzende dankt für die Bereitschaft, dieses Amt zu übernehmen und
wünscht Ihm dabei viel Erfolg.

Der Vorstand und die diversen Kommissionen und Chargen setzen sich
wie folgt zusammen:

Vorstand Hans von Rohr Ehrenpräsident
Isidor von Rohr Präsident
Elias Hüsler Vizepräsident
Othmar Nünlist Kassier
Andreas Studer Aktuar
Hansruedi Schneider PräsidentTK /1. SM
Rolf Obi Präsident PR
Christian Studer Schiesssekretär



www.sg-egerkingen.ch 22

Protokoll (Fortsetzung)

Peter Schär Munitionsverwalter
André Enzler Jungschützenleiter

Techn. Kommission Hansruedi Schneider Präsident
Isidor von Rohr
André Enzler Jungschützenleiter
Markus Loosli Administration
Rolf Obi

PR-Kommission Rolf Obi Präsident
Elias Hüsler Adressen
Elsi Aebi-Hüsler Mouche
Marcel Lanz Webmaster
Hans von Rohr Presse

Revisoren: Martin von Arb
Kurt Kohler
Daniel Kissling

Diverses Ottilia Schär Schützenstubenwirtin
Ernst Rogger Fähnrich
Elsi Aebi Archivarin
Peter Schär Ausbildung 10m
Fredi Masson Anlagewart

Die oben aufgelisteten werden einstimmig für die nächsten 2 Jahre
gewählt.
Die TK wird sich gemäss separatem Organigramm neu organisieren. Die
Gruppen B Schiessen können bis 14 Tage vor dem 1. Schiesstag im
entsprechenden Buch angemeldet werden. Danach ist jeder selber dafür
zuständig.

Der Vorsitzende Dankt Bruno von Arx, welcher gem. Statuten als
Rechnungsrevisor ausscheidet, für die geleistet Arbeit zugunsten der
Schützengesellschaft Egerkingen in den vergangenen Jahren.

Einen speziellen Dank widmet er allen, welche sich wieder für weitere 2
Jahre für ein Amt zur Verfügung gestellt haben.
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Der Vorsitzende Dankt allen für ihr Erscheinen und wünscht für die Zukunft
alles Gute und wenn es dann wieder soweit ist „Guet Schuss“.

Unter dem Moto

„nicht nur schiessen ist Trumpf - auch Geselligkeit sticht“

wird die 4. ordentliche Generalversammlung der Schützengesellschaft
Egerkingen geschlossen.

Schluss der Sitzung 21.20 Uhr

Egerkingen, 12. März 2005

Andreas Studer / Aktuar Isidor von Rohr / Präsident


